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Amtlicher Tei l

Arbeit und Arbeitslosigkeit
tm Laudcsarbeitsamtsbezirk Siibwcst -

dentschland
im Monat Febrnar 1981.

Die Hemmnisse , die in der Vergangenheit in
den Wintermonaten oft mehr aus altem Her¬
kommen alS aus zwingender Notwendigkeit
die Beschäftigungslage in zahlreichen Wirt¬
schaftszweigen aufs Ungünstigste beeinflußt ha¬
ben , sind in Südwestöeutschland wie schon im
Januar so auch im Februar mit so gutem Er¬
folg bekämpft worden, daß nach dem im
Januar erzielten Rückgang der Arbeitslosig¬
keit um 21 660 Arbeitslose ein weiterer Rück¬
gang um 21911 eintrat .

Fast die Halste der Beffcrung kam den Bau¬
arbeitern zugute, von denen rund 16 000 Fach¬
arbeiter und Hilfsarbeiter teils in den von
der öffentlichen Hand geförderten Bauten ,
teils in der rege cinsetzenden privaten Bau¬
wirtschaft wieder Arbeit fanden . In den an¬
dern Berufsgruppen ist die Abnahme der
Arbeitslosen der metallverarbeitenden Berufe
um 3660 Personen hcrvorzuheben. Zuneh¬
mende Zahlen sind in keiner Berufsgruppe zu
verzeichnen, ' die infolge Beendigung der win¬
terlichen Waldarbeitcn und infolge Schlusses
der Campagne in der Zuckerindustrie frciwer-
denden Kräfte sind zum großen Teil in den
Bauprogrammcn wieder untcrgebracht wor¬
den . In den von der Reichsanstalt geförderten
Arbeiten waren Ende Februar 29 768 Not¬
standsarbeiter beschäftigt gegen rund 22 000 am
Schluffe des Januar .

Es ist hervorzuheben, baß auch die Arbeits¬
losigkeit der Frauen in allen Berufsgruppen
abgenommcn hat,' allerdings betrug hier die
Entlastung gegen dem Vormonat nur 1516
Personen gegen 20 425 bet den Männern . Zn
erwähnen ist ferner , daß im deutschen Frauen¬
arbeitsdienst in der letzten Februarwoche 811
Mädchen als Helferinnen in 19 Arbeitsdienst¬
heimen für Hauswirtschaft, soziale Hilfsarbeit ,
Landwirtschaft und Siedlnngshilfe tätig wa¬
ren.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen die am 28.
Februar 1934 bei den württembergischcn und
badischen Arbeitsämtern vorgemcrkt waren,
betrug noch 188 250 Personen , 150 297 Männer
und 37 953 Frauen . Auf Württemberg und
Hoheuzollcrn kamen 62 036 Arbeitslose (50 509
Männer und 11527) und auf Bade» 126 214
(99 788 Männer und 26 426 Frauen . Der ge¬
genwärtige Stand liegt in Württemberg um
rund 70 000 und in Baden um rund 60 000 un¬
ter dem Stand von Ende Februar 1983 . Er
liegt in beiden - Gebieten auch sehr erheblich
unter dem günstigsten Stand Ende November
vorigen Jahre ? .

Die Unterstiitzungscinrichtniigender Arbeits¬
losenhilfe sind im Februar der allgemeinen
Entwicklung entsprechend entlastet worden, die
Arbeitslosenversicherungum 9795 Hauptunter¬
stützungsempfänger, die Krisenfürsorge um
6294 und die öffentliche Fürsorge um rund
4000 Wohlfahrtscrwerbslose.

Der Stand an Hanptunterstützungsempsän-
aern war am 28. Februar 1984 folgender :

In der versichcrungsmätzigen Arbeitslosen-
unterstütznng

85 958 Personen (21 800 Männer , 4158 Frauen ) .
I » der Krisenfürsorge

15 88g Personen (52 315Männer, 13 351Frauen ) .
Die Gesamtzahl der HauptunterstütznngS-

«mpfänger betrug
91819 Personen (74115Männer , 17 S04Frauen) ,
öavon kamen auf Württemberg :
12 266 Personen (27177 Männer , 5089 Frauen )
und auf Baden :
59 358Personen <46938Männer, 12 415Frauen ) .

Die Zahl der anerkannten Wohlsahrts-
erwerbslosen betrug nach dem vorläufigen
Zahlcnergebnis vom 28 . Februar 1934 ins¬
gesamt 46 981, und zwar 12136 in Württem¬
berg und 34 846 in Baden.

Die Entwicklung von Beschäftigungsanlage
und Arbeitslosigkeit wurde in der Berichts¬
reit hauptsächlich von den Vorgängen in fol¬
genden Berufsgruppen beeinflußt:

In den landwirtschaftlichen Berufen hat sich
die bereits im Januar eingetretcne Belebung
der Vermtttlungstätigkeit fortgesetzt, so daß
die Zahl der männlichen Arbeitslosen um 457
Personen gesenkt werden konnte . An iveib-
lichen Arbeitskräften , die in vielen Bezirken
bringend gesucht werden , ist bereits ein star¬
ker Mangel eingetreten. Mit der zunehmenden
Besserung der Beschäftigungslage in der In¬

dustrie einerseits und in der städtischen Haus¬
wirtschaft andererseits hat die Neigung der
Lanümäbchen zur Annahme von Daucrstellen
auf dem Lande wieder stark nachgelassen. Der
große Bedarf an jüngeren Arbeitskräften auf
Landhelferstellen, der im Februar angemeldet
worden ist , konnte auch unter Zuhilfenahme
der Arbeitsloscnüberschüffe in Stuttgart ,
Mannheim und Karlsruhe nicht mehr ganz
gedeckt werden.

In der Forstwirtschaft ist eine größere An¬
zahl von berufsfremden Arbeitskräften , die
für den winterlichen Holzschlag eingesetzt
waren , wieder entlassen worden. Die Ent¬
lassenen konnten aber teils bei Kulturarbeiten
und Wegebauten der Forstämter , teils bei den
Bauprogrammen wieder untergebracht wer¬
den.

In der Industrie der Steine «nd Erden be¬
trug der Rückgang der Arbeitslosenzahl 884
Personen. Zahlreiche Steinbruch- und Ziege -
leibctriebe und Zementwerke haben einen
Teil der im Dezember aus saisonmäßigen
Gründen entlassenen Leute wieder eingestellt .

Sehr stark war die Entlastung -in der Eiscn -
und Metallindustrie , wo 3 660 arbeitslose Me¬
tallarbeiter wieder Beschäftigung gefunden ha¬
ben . Im Automobilbau und in der Industrie
der Zubehörteile konnten weitere Arbeits¬
kräfte eingestellt werden: gesucht waren vor
allem Karosscrieflaschncr , Schweißer, Dreher
und Schleifer. Auch Gießereiarbeiter und
Werkzeugmacher konnten in größerer Zahl
wieder in Arbeit gebracht werden. In der
Uhrenindustrie hat sich die leichte Besserung
fortgesetzt. In der SchmuckwarenindustrieliL-
gen auS dem Bezirk Gmünd günstigere NM -
richten vor, im Bezirk Pforzheim hat die Be-
schäftignngslage jedoch weiter nachgelassen.
Die handwerksmäßigen Betriebe der Metall¬
verarbeitung waren mit Jnstandsetzuugs-
arbeiten gut beschäftigt, so daß hauptsächlich
Schlosser , Bauslaschncr , Monteure und In¬
stallateure Arbeit fanden.

In der Textilindustrie ist die Bcschäftigungs -
lage in allen Zweigen befriedigend geblieben .
Hcrvorzuheben ist besonders die Belebung der
Arbeitslagc in den Textilbetrieben des süd¬
lichen Badens . Im ganzen ist die Zahl der
arbeitslosen Textilarbeiter um 391 Personen
zurückgegangen .

In der Kantschnkindustrie haben die Mann¬
heimer Betriebe männliche und weibliche Ar¬
beitskräfte eingestellt .

In der Lederindustrie ist die Zahl der Ar¬
beitslosen ebenfalls um 399 Personen geringer
geworden . Aufnahmefähig waren württember -
gische Gerbereien und die Linoleumfabrikation.
Sattler und Polsterer wurden besonders von
der Karosscricbranche eingestellt .

Im Holz - und Schnißstossgewerbe hat die
Besserung der Lage in der Sägewerkindustrie
iveitere Fortschritte gemacht. Für Arbeits¬
kräfte aufnahmefähig mar auch die Büromöbcl-
industrie, während in der Wohnmöbelfabrika¬
tion noch keine durchgreifenden Besserungs¬
erscheinungen bemerkbar wurden. Im Radio-
gchäusebau mußte die Fabrikation einge¬
schränkt werden, die Korbwarenindustrie da¬
gegen mar besser beschäftigt. Im ganzen hat
die Arbeitslosenzahl in der Holzindustrie um
1268 Personen abgenommen .

Im Nahrungs - nnd Gcnußmittelgeivcrbe
haben die -Zuckerfabriken den Rest der für die
Campagne eingestellten Saisonarbeiter ent¬
lassen. In der badischen Tabakindustrie hat sich
in einigen Bezirken eine Abschwächung des Be¬
schäftigungsgrades bemerkbar gemacht. Im
Metzgerhandwerk ist ebenfalls, ein leichtes
Nachlassen des Bedarfs an Gehilfen einge -
trcten, während im Bäckerhandwerk die Bc-
schäftigungslage gut gehalten war.

Im Bekleidungsgewerbebetrug der Rückgang
der Arbcitslosenzahl 441 Männer und 214
Frauen . Gebessert war vor allem die Beschäf¬
tigung der Konfektion . In der Herrenmatz¬
branche war die Aufnahmefähigkeitder Arbeits¬
kräfte noch begrenzt. Die Damenschneiderei
dagegen war aufnahmefähiger. Gut gehalten
hat sich die Beschäftignngslage in der Schuhin¬
dustrie .

In den Baubcrnsen ist eine außerordentlich
starke Zunahme der Beschäftigung zu verzeich¬
nen , so baß 6400 Bauyandwcrker und 3225. Bau¬
hilfsarbeiter wieder in Arbeit kamen . Aller¬
dings war die Entwicklung nicht in allen Be¬
zirken ganz einheitlich : in den Gebieten mit
größerer Höhenlage konnten oje gegebenen Ar¬
beitsmöglichkeiten noch nicht voll ausgenützt
werden. Im ganzen gesehen ist aber die Lage
des Baugewerbes jetzt Ende Februar besser als
in den drei letzten Jahren im Sommer .

Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe ist
die Vermittlungstätigkeit , die in der ersten

Hälfte de? Monats infolge der Faschingszeit
sehr rege war , in der zweiten Monatshälfte er¬
heblich ruhiger geworden. Immerhin ist der
Arbeitslosenstand gegen Ende Januar um 136
männliche und 126 weibliche Arbeitnehmer ge¬
sunken . Besonders groß war der Bedarf an
Küchenmädchen.

In der VerufSgruppe Häusliche Dienste hat
die starke Nachfrage angehalten. Sie konnte je¬
doch infolge der Knappheit an gut ausgebilde¬
tem Personal nicht voll gedeckt werden.

In den Angcstelltenbernscn haben sich die
VermittlungSmöglichkeitcnin den meisten Be¬
zirken weiterhin leicht gebessert.

Stuttgart , den 6. März 1934.
Der Präsident des Landcsarbcitsamts

Südwestdeutschlanb .

Badische Sndustrie aus der Automobil -
Ausstellung Berlin 1934

Bei der Eröffnung der Automobilausstellung
in Berlin durch den Führer und Volkskanzler
Adolf Hitler, wurde dem Führer auf dem Mer-
eedes - Benz- Stand die Metz- Feuerwehr -Drehlei-
tcr mit 30 Meter Ganzstahlleiternsatzauf Mer-
ccdes -Venz - Chassis vorgeführt und hat die gute
Vorführung bei dem Führer , sowie Herrn Mi¬
nisterpräsident Göring großes Interesse gefun¬
den.

Es ist erfreulich , baß die badischen Fabriken
Daimler -Benz, Gaggenau und Carl Metz,
Karlsruhe so ausgezeichnete , führende Fabri¬
kate auf dem Gebiet des Feucrwehrautomobil-
wcseus erstellen und durch den Absatz in
Deutschland und den Export von solchen Spit¬
zenerzeugnissen der deutschen Industrie die Ar¬
beitslosigkeit steuern helfen .

Errichtung einer Lehrlingstverkstätte
am EtaatStechnlkum ln Karlsruhe
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Zur Erleichterung der Ueberlcitung von Abi¬

turienten oder Schülern der oberen Klassen der
Höheren Schulen in die werkenden Berufe als
Handwerker oder für den Eintritt als Stu¬
dierende des Staatstechnikums ist die Errich¬
tung einer Lehrlingswerkstättte für Elektro¬
technik und Maschinenbau am Sjaatstechnikum
vorgesehen . Der Minister des Kultus , des Un¬
terrichts und der Justiz — Abteilung Kultus
und Unterricht — hat daher an die Direktionen
der Höheren Lehranstalten für Knaben in
Karlsruhe , Durlach, Bruchsal , Breiten , Pforz¬
heim, Ettlingen und Rastatt eine dementspre¬
chende Bekanntmachung gerichtet.

Die handwerksmäßig berufliche Ausbildung
ivird in Zukunft wieder mehr und mehr der
Meister vollkommen zu übernehmen haben . Er
wird sich nach nationalsozialistischer Anschauung
dem Lehrling gegenüber immer mehr vom
Standpunkt des Unternehmers freizumacheu
haben und wird seinen Stolz darin suchen , dem
Lehrling die ganzen Grundlagen für sein Hand¬
werk zu geben . Gegenwärtig aber scheitert diese
Aufgabe vielerorts daran, daß die Tätigkeit des
Meisters oft so einförmig geworden ist, daß der
Lehrling nach beendeter Lehre oft nur einen
ganz kleinen Teil seines Berufs überhaupt ken¬
nen gelernt hat. Hier soll nunmehr besonders
für den aus der Höheren Schule mit ihren
ganz anders gearteten Bildungszielen kom¬
menden jungen Menschen , der sich dem Hand¬
werk oder der Technik widmen will , die vorge¬
sehene Lehrlingswerkstätte einspringen. In ihr
soll der Gymnasiast oder Realschüler von ganz
unten auf in werkendes Tun und Denken prak¬
tisch eingeführt werden. Hier soll er in vollem
Ausmaß die gesamten handwerklichen Grundla¬
gen seines Berufes erhalten. Der Kurs soll sich
auf 1—2 Jahre erstrecken. Nach Beendigung
des zweijährigen Kurses kann die Gesellenprü¬
fung abgelegt werden, der Kursteilnehmer kann
aber auch schon nach 1 Jahr eine Lehrstelle bei
einem Handwerksmeister annehmen, auch hier
wird ihm nach einem weiteren Jahr die Able¬
gung der Gesellenprüfung ermöglicht . Für die¬
jenigen , deren Ziel der Jngenieurberuf ist,
schließt sich dann ohne weiteres das Studium
am Stantstechnikum an.

Zeitungsverbote
Aus Grund der Verordnung des Reichspräsi¬

denten zum Schutze von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 wird die Verbreitung
nachstehender Druckschriften bis auf weiteres ver¬
boten :

Deutsche Presse, Prag (Tschechoslowakei ),
Tierrccht , unabhängige Monatszeitung für ra¬

dikalen Tier- und Menschenschutz Außig ( Tsche¬
choslowakei ) ,

Deutsche Volkszeitung , Saarbrücken (Saar¬
gebiet) ,

Oesterreichische Abendzeitung, Wien (Oesterreich ),
Wiener Zeitung , Wien (Oesterreich ).

A mHUheBehonnlmochungcn
Bereinigung des Nebcnortcs Hülzle mit der
Gemeinde Bictingcn zu einer einfache » Ge¬
meinde.

Äic Vereinigung des NebeirorteS Hölzle mit dem
Hauptort Biettngcn zu einer einfachen Gemeinde Bic-
tingen wurde mit Wirkung vom 1 . April 19.14 angc-
ordnet .

Die Anordnung Ist endgültig .
Karlsruhe , den 7 . Mär , 1934 .

Der Minister des Inner » .
In Vertretung
Tr . I m h o , f .

*

Aus dem Bereich deS Mtnistcrtums des Kultus , dcS
Unterrichts und der Justiz — Abt . Kultur und

Unterricht —

Verliehen :
Dem Prtvatdozcntcn Tr . Bilabcl an der Univcrsi-

tät Hewclbcrg die Amtsbezeichnung a . o . Prosessor.

Auf Ansuchen von den AmtSPslichten enthoben :
Der ordentliche Professor siir mittelalterliche Ge¬

schichte Geh . Hosral Tr . Karl Hampc an der Univer¬
sität Heidelberg und der Prosessor für Bodenkunde Tr .
Maximilian Hclbig an der Universität Frelburg .

Ter planmätzige austerordcullichc Prosessor der 2ili -
kathüttcnkunde an der Tcchuischcn Hochschule Karlsruhe
Tr . Eberhard Aschimmcr .

Ernannt zu Hauptlcyrcrn :
Lehrer Iran ; Bnrkart in Karlsruhe ,
Lehrer Anton Gmtcrt in Karlsruhe ,
Lehrer Jakob Klein in Karlsruhe ,
Lehrer Paul Melber in Karlsruhe ,
Lehrer Leopold Mcftmer in Karlsruhe ,
Lehrer Paul Ltcinbrcnncr In Karlsruhe ,
Lehrer Gustav Währte in Karlsruhe ,
Lehrerin Hedwig Schwindt in Karlsruhe ,
Lehrerin Elisabeth Scuscrt in Karlsruhe ,
Lehrerin Klara Zinimcrmaun in Karlsruhe .

Zuruhcgcseht aus Ansuchen :
Schulrat Paul Reich beim Kreisschulamt Baden .

Zuruhegcsetzt ans Ansuchen bis zur Wiederherstellung
der Gesundheit :

Mtntstcrialobcrrcchnungsral Albert Scibcrltch im
Ministerium des Kultus , dcS Unterrichts und der
Justiz — Abteilung Kultus und Unterricht.

Prosessor Martin Rüdingcr am Rcalprogymnasium
in Ebcrbach.

ffortbildungsschulhauptlchrcrtn Lina Friik in Mccrs -
burg .

« rast Gesetzes tritt auf den 1. Juni 1934 i» den
dauernde» Ruhestand :

Verwaltuugsassistcnl Johann Schwarz an der
Universität Heidelberg.

*

Staatsprüsung für den mittleren technischen
Dienst im Maschinenwesen und in der
Elektrotechnik .

Die un Fcdruar 1934 avgehaltene Staatsprüsung für
den initiiere » technischen Dienst im Maschinemvescn ha -
den bestanden und hierdurch » ach der Verordnung vom
21 . April 1932 die Berussbczcichnung

„staatlich gcprüstcr Maschtncningcuic-
erlangt .

1 . AloiS Brenner aus Bruchsal,
2 . Max Buchstor aus Gottmadingen ,
3. Willi Deller aus Mannheim ,
4 . Robert Doruis aus Weingarten ,
5 . Hermann Giesiu aus Ottoschwande
6 Franz Häusle aus Psorzhcim ,
7. Alwin Karcher aus Gaggenau ,
8. Edmund Krcyer aus ViUinge» ,
9 . Karl Lenthncr aus Mannheim ,

10. Kurt Luhwetler aus Dinglingen ,
11 . Wilhelm Mattes aus Diesenbach ,
12. Willy Riedel aus Heidelberg,
13 . Karl Rink aus Frciburg ,
14 . Ernst Rutichmann aus Konstanz,
15 . Richard Schcucrmann aus Baden -Baden ,
1V Oskar Schicrle aus Schramberg.

Di« im Februar 1934 abgehallene Staatsprüsung für
de » miniere » technischen Dienst in der Elektrotechnik
haben bestanden und hierdurch nach der Verordnt, » »
vom 21 . April 1932 die Bcrussbczeichnung

„staatlich geprüstcr Eleltroingcntc » ''
erlangt :

1 . Robert App ans Karlsruhe ,
2. Walter Born aus Berlin ,
3 August Burger auS Seppcnhosen,
4 . Artur Götz aus Mannheim ,
5 . Karl Hcinznian aus Schlltach.
6 . Karl Hill aus Karlsruhe ,
7 . Heinrich Hossmanu aus Mannheim ,
8 . Friedrich Knecht aus Psorzheim,
9 . Rudols Kretz aus Ettlingen ,

1«, Rudols Kurz aus Ritters,rasi« (Kr. Saarbrückens.
11 . Richard Morloll aus Psorzheim ,
12 . Fritz Sttst aus Mannheim ,
13 . Waller Thum », aus Harburg ,
14 . Waller Urban aus Sluttgart ,
15 Karl Weber aus Schustenried.

Karlsruhe , de» 8. Mär , 1934 .
Badischer Finanz - und Wirlsch asiSminiftcr

Prcffegelctzlich verantwortlich : F . Moraller , Karlsruhe
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